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Orte des Erinnerns (3) 

Konzert mit 

Gofenberg&Chor
Wenn Virus-Mutationen 
keinen Strich durch die 
Rechnung machen, werden 
Gofenberg&Chor nach 18 
Monaten zum ersten Mal 
wieder vor Publikum zu 
hören sein:

Der Eintritt ist frei, eine
Spende wird erbeten. 

An dieser Stelle finden Sie 
regelmäßig Schilder des 
Flächendenkmals „Orte des 
Erinnerns“ von Renata Stih 
und Frieder Schnock. Sie 
bestehen meist aus 
doppelseitig gestalteten 
Bildern und Texten mit 
Verordnungen und 
Gesetzen, die die schrittweise 
Entrechtung, Verfolgung, 
Deportation und Ermordung 
der Juden in Deutschland 
dokumentieren.

Sämtliche Berliner 
Bezirksämter sind 
angewiesen, 
jüdische Lehrkräfte 
an den städtischen 

 

1.4.1933

Wenn alles glatt läuft, kann die 
Inbetriebnahme des Aufzuges im U-
Bahnhof Bayerischer Platz bis Ende 
diesen Jahres erfolgen, wie die BVG 
auf Anfrage mitteilt.
Die Kosten für den Einbau betragen 
rund 5 Millionen Euro. Auch sonst geht 
es mit dem barrierefreien Ausbau des 
Umsteigebahnhofs voran. Die 
Rohbauarbeiten sowie die Erneuerung 
der Bahnsteigplatte auf der U7 sind fast 
abgeschlossen, die halbseitige Sperrung 
des Bahnsteigs ist mittlerweile wieder 
aufgehoben. Der Aufzug wird auf dem 
Mittelstreifen der Grunewaldstrasse 
gesetzt, um für beide Linien erreichbar 
zu sein.  

Wird der U Bahn-Aufzug noch in diesem Jahr fertig?

Neues vom Verein 
Veranstaltungen im Cafe Haberland sind wegen der Abstandsregel nur mit einer 
geringen Teilnehmerzahl machbar, daher hoffen wir auf Lockerungen, um möglichst 
vielen Interessierten die Teilnahme zu ermöglichen.

Übrigens, die Bauzeit der gesamten U-
Bahn-Linie 4, der ersten U-Bahn 
Deutschlands betrug knappe zwei Jahre, 
von Dezember 1908 bis November 1910.

Am Dienstag, 31. August um 
19.00 Uhr gibt es in der 
Apostel-Paulus-Kirche in der 
Grunewald-/Ecke 
Akazienstraße mit der 
Akkordeonbegleitung von 
Jossif Gofenberg ein „Best 
of“ der in jiddischer und 
hebräischer Sprache 
gesungenen Lieder.  
Das Motto des Chores, der 
mit großem Engagement das 
Erbe der jiddischen Kultur 
bewahren möchte lautet: 
„Der Seele eine Stimme 
geben“.
Anmeldungen bitte an 
Manfred Füger: 
mafueg@aol.de

Impressionen vom "Langen Freitag": 

              Sonne, Musik und super Stimmung!

Aufzug am Bayerischen Platz

Schulen sofort zu beurlauben 




